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Die Bildungs-, Job- und
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Schon seit der Grundschulzeit weiß
Aline Schaal, dass sie Lehrerin wer-
den möchte – und hätte am liebsten
gleich nach dem Abi studiert. Doch
mit ihrem Notendurchschnitt ver-
fehlte sie die Zulassung um Haares-
breite. „Ich überlegte, wie ich die Zeit
bis zur nächsten Bewerbung nutzen
könnte“, sagt die 19-Jährige. Durch
einen glücklichen Zufall – es war ge-
rade jemand abgesprungen – sei sie
noch ins Freiwillige Soziale Jahr (FSJ)
Pädagogik gerutscht.
Die Grundschule Wilsdruff, die die
junge Frau einst selbst besucht hatte,
ließ sich eigens für sie beim FSJ-Trä-
ger Deutsche Kinder- und Jugend-
stiftung registrieren und stellte ihr
eine Mentorin zur Seite. „Mit ihr be-
sprach ich meine Aufgaben und Zie-
le“, so Aline Schaal. „Meist saß ich
als zweite Erwachsene mit im Unter-
richt und half Schülern, denen das
Lernen schwerfiel.“ Sie durfte in al-
len Fächern und Klassenstufen
schnuppern, arbeitete zudem in
Hort und Vorschule mit. Kinder und
Lehrer nahmen sie gleichermaßen
gut auf.
„Allmählich traute ich mir immer
mehr zu“, berichtet Aline Schaal.

„Unter Aufsicht durfte ich einzelne
Stunden selbst halten, und ich leitete
die AG Tanzen.“ Immer montags gab
sie, die diesen Sport selbst betreibt,
ihre Erfahrungen an Zweit- bis Viert-
klässler weiter.
Zu den Anforderungen im FSJ Päda-
gogik gehört auch, eine Arbeitswo-
che zu dokumentieren und ein eige-
nes Projekt zu organisieren – Aline
Schaal wählte dafür die fächerüber-
greifende Woche „Reise um die Welt“
für die ersten und zweiten Klassen.
„Ich machte die Kinder mit Brasilien
bekannt“, erzählt sie. „An verschie-
denen Stationen suchten wir das
Land auf der Weltkarte, lernten ein
Lied über den Karneval, bastelten
Masken und sprachen über die Tiere
des Urwalds.“
Mit der Kinder- und Jugendstiftung
blieb die junge Frau in regelmäßi-
gem Kontakt: unter anderem durch
die vier übers Jahr verteilten Bil-
dungswochen und einen Besuch der
FSJ-Betreuerin in der Schule. Am En-
de gab es von beiden Seiten gute Be-
urteilungen, die Aline Schaal den
Weg zu ihremWunschberuf ebneten.
Im zweiten Anlauf bewarb sie sich si-
cherheitshalber an vier Hochschulen
– und wäre an allen genommen wor-
den. Weil sie in der Region bleiben
möchte, entschied sie sich für die TU
Dresden. Wie alle Studienanfänger
kämpft sie sich nun durch die mitun-
ter trockenen theoretischen Grundla-
gen. „Doch mich motiviert es, zu wis-
sen, wofür ich diese Kenntnisse später
brauchen werde“, sagt Aline Schaal.
„Das FSJ war das Beste, was mir pas-
sieren konnte.“ BIRGIT HILBIG

„Das Beste, was mir
passieren konnte“
Die 19-jährige Aline Schaal absolvierte
vor dem Studium „Lehramt an
Grundschulen“ ein FSJ Pädagogik.

Aline Schaal wollte
schon immer Lehrerin
werden. Foto: privat

R Das Freiwillige Soziale
Jahr (FSJ) Pädagogik ist
ein zwölfmonatiger Frei-
willigendienst an einer
sächsischen Grund-,
Ober- oder Förderschule
oder einem Gymnasium.

R Leisten können ihn junge
Leute im Alter von 16 bis
26 Jahren.

R Einsatzmöglichkeiten sind
u. a.: Unterstützung von
Lehrern im Unterricht,
Hausaufgaben- und Pro-
jektbetreuung, Pausenauf-
sicht, Leitung von AGs.

R Das FSJ Pädagogik eignet
sich besonders zur Berufs-
orientierung im Lehr- und
Erziehungsbereich.

FSJ Pädagogik

www.enso.de/karriere

Karriere mit Energie?
Jetzt Schalter umlegen!
Sie finden uns vom 19. bis 21. Januar 2018
auf der KarriereStart in Halle 1 Stand F13.

ENSO bildet in drei technischen
und drei kaufmännischen Berufen
aus und ist Praxispartner der
Berufsakademie Dresden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

WissensDurst löschen? WissensHunger stillen?

Das können Sie am WissensStand: Halle 4 Stand K 1

Vom Tagesseminar bis zur mehrjährigen Fortbildung mit bundesweit
anerkanntem IHK-Abschluss - auch für Sie haben wir das passende Angebot!

Informieren Sie sich zu Inhalten, Voraussetzungen& Fördermöglichkeiten!

Unsere Vorträge im Fachprogramm:

Karriere ohne Studium - Fortbildungsmöglichkeiten auf Bachelor- und Masterniveau nach
der dualen Berufsausbildung

Samstag, 20. Januar 2018 | 13:40 Uhr | Raum 4.1 Ostrava

Weiterbildung der Ausbilder - Angebote für Ihr Ausbildungspersonal
Sonntag, 21. Januar 2018 | 10:40 Uhr | Raum 4.1 Ostrava

Die IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH qualifiziert zuverlässig, flexibel und effektiv:
Alles für den Bedarf der Wirtschaft.

• Fachkräftequalifizierung für unternehmensspezifische Anforderungen
• Höhere berufliche Bildung nach bundeseinheitlichem IHK-Standard

IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Mügelner Straße 40 • 01237 Dresden
0351 2866-50 • info@bildungszentrum-dresden.de
www.bildungszentrum-dresden.de

(C) Sächsische Zeitung, Beilage KarriereStart 13. Januar 2018, Seite 12 www.sz-online.de

(C) Sächsische Zeitung, alle Rechte vorbehalten Eine Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet.




